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Sonntag, den 26. Oktober 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. In der Sitzung des Kreisſchwurgerichts 
vom 21. Okt. wurde die Anklage wider jene Beam⸗ 
ten verhandelt, welche die in der Nacht vom 6. zum 
7. Nov. vorigen Jahres bewirkte Flucht Kinkel's 
aus dem Zuchthauſe zu Spandau befördert haben ſoll⸗ 
ten. Die Angeklagten find der ehemalige Gefangen⸗ 
wärter Brune und der Gaſtwirth und Rathsherr 
Krüger aus Spandau. Der dritte, Student Schurtz, 
iſt nicht im Bereiche preußiſcher Behörden. Nach der 
Ausſage Brune's habe er ſich des einen Schlüſſels 
zu Kinkel's Zelle bemächtigt und damit die eine Thür 
geöffnet, in die andere ſei eine ſolche Oeffnung ge 
macht worden, daß Kinkel habe durchkriechen können. 
Er habe denſelben dann bis an ein Fenſter geführt, 
von wo Kinkel mittelſt eines von Schurtz hin⸗ 
aufgeworfenen Taues ſich zur Erde gelaſſen habe. 
Die Geſchworenen ſprachen über Brune das Schuldig 
der gewaltſamen Befreiung eines Gefangenen unter 
mildernden Umſtänden aus, wonach er zu Kokarden⸗ 
verluſt, 3 Jahre Zuchthaus verurtheilt und für un⸗ 
fähig erklärt ward, ein öffentliches Amt zu bekleiden. 
Krüger wurde aus Mangel an Beweiſen freige- 
ſprochen. — Es beſtätigt ſich, daß das Miniſterium 
mit Umarbeitung des Wahlgeſetzes zur 2. Kammer 
und einer darauf bezüglichen Kammervorlage beſchäftigt 
iſt. — Der Generallieutenant Roth v. Schrecken— 
ſtein iſt durch Bundesbeſchluß zum Kommandeur des 
Bundesarmeekorps bei Frankfurt a. M. ernannt. — 
Nach dem C. B. follen bereits ſämmtliche Zollvereins⸗ 
ſtaaten erklärt haben, daß ſie ungeachtet des Vertrages 
vom 7. Sept. mit Hannover, beim Zollverein bleiben 
würden. — Die Zollverhandlungen beim Bunde haben 
bisher deshalb ſo wenig Fortſchritte gemacht, weil 
Oeſterreich mit fafb gar keinen Vorbereitungen hinzu⸗ 
gekommen iſt. — Wie Nachricht, daß ein preußiſch⸗ 
öſterreichiſcher Antrag auf Regulirung des Vereins- 


weſens in Frankfurt eingebracht fer, beſtätigt ſich. — 


Der Bau der Eiſenbahn von Poſen nach Breslau auf 
Staatskoſten ſoll ſchon im nächſten Jahre in Angriff 
genommen werden. — Bremen ſowohl als anderen 
kleineren Staaten iſt die Ankunft von Bundeskommiſ⸗ 
ſaren zur bundestäglichen Regulirung der Verhältniſſe 
angedroht worden. 

Halle. Am 21. Okt. iſt der Diakonus von der 
dortigen Marktkirche Hr. Haſemann ſuspendirt wor- 
den und zwar auf Grund einer Predigt, die die „Neue 
Halle'ſche Zeitung“ zu Angriffen veranlaßt hatte, welche 
dem Redakteur die Verurtheilung zu einer Geloſtrafe 
zuzogen, aber zugleich die Aufmerkſamkeit des Konſis 
ſtoriums auf dieſe Predigt lenkten. (N. P. Z.) 

Magdeburg. Die Konferenz der dort 4 55 
melten Elbſchifffahrts-Kommiſſion wird bald 
beendet ſein, dem Vernehmen nach zur Zufriedenheit, 
da ſämmtliche Elbuferſtaaten, mit Einſchluß Mecklen⸗ 
burgs zur Erleichterung bes Elbuferverkehrs die Hand 
geboten haben. 

Anhalt⸗ Berti öwrg Der dortige Landtag wird 
nächſtens zuſammentreten und dem Vernehmen nach 
auf die Verfaſſung bezügliche Abänderungsvorlagen 
erhalten. 

Sachſen. Zwiſchen dieſem Staate und Baiern 
ſchwebt beim Bunde ein Streit, wem die nächſte 
Stimme nach Preußen zukomme. Later beanſprucht 
dieſelbe für ſich. — Am 20. Okt. iſt in Dresden der 
Buchhändler Bromme verhaftet worden. 

Thüringen. Am 20. Okt. hat in Erfurt die 
Verſteigerung der Effekten des ehemaligen Parlaments⸗ 
gebäudes begonnen. — Profeſſor Droyſen aus Kiel 
iſt zum ordentlichen Profeſſor der Geſchichte an die 
Univerſität Jena berufen worden. 

Baiern. Am 20. d. M. hielt die Kammer der 
Reichsräthe ihre erſte Sitzung und genehmigte ohne 
irgend eine Redensart ſofort den K 4851 ; 
die proviſoriſche Erhebung der Steuern für 1851 — 
52 betreffend. 

Würtemberg. Am 21. Okt. iſt in Stülthert 
die 2. Kammer wieder 1 und von Moritz Mohl 


— 
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mit 17 Genoſſen eine We gegen die Auf. 
hebung der Grundrechte beantragt worden. 
wies dieſen Antrag an die ſtaatsrechtliche Kommiſſton 
zur ſchleunigen Berichterſtattung. 

Heſſen⸗Kaſſel. Jetzt ſollen auch die betreffenden 
Beamten der Juſtiz und der Verwaltung, welche ſtatt 
der befohlenen Erhebung, die Aufzeichnung der Stem 
pel angeordnet hatten, vor Gericht geſtellt werden. 

Schleswig. Holſtein. Die Verlegung des öſter⸗ 
reichiſchen Korps in Schleswig hat ſtattgehabt. Der 
linke Flügel deſſelben erſtreckt ſich nun durch ganz 
Holſtein hindurch von Süden nach Norden, zum Theil 
nahe der Grenzlinie, wo Geeſt und Marſch ſich ſcheiden, 
und berührt mit ſeiner Spitze in Rendsburg das Ufer 
der Eider, Der rechte Flügel dagegen dehnt ſich nord⸗ 
öſtlich unmittelbar bis an das Geſtade der Oſtſee.— 


19840 O eſter reich. 

Der zwiſchen dieſem Staate und Sardinien ver⸗ 
585 Bollyertvag wird am 18. Nov. den turiner 
Kammern vorgelegt werden. — Am 17. Okt. Nachmittags 
traf der Kaiſer unter Kanonendonner in Lemberg ein 
und wurde dort natürlich von allen Beamten bewill⸗ 
kommnet. — Man behauptet, Graf Potocki in Kra⸗ 
kau ſei nur deshalb eingezogen, weil er an Ledru 
Rollin 30,000 Fr. geſchickt habe. — Vor der An⸗ 
kunft des Kaiſers wurden eine Menge Truppen in die 
Stadt gezogen, da aber ſeit dem Brande die Bevöl⸗ 
kerung ſehr dicht wohnt und alſo keine Quartiere frei 
waren, half ſich der Militärbefehlshaber dadurch, daß 
er an 70 arme Familien mit Sack und Pack auf die 


Straße ſetzen ließ. (2) — Die Herzogin von Angou⸗ 


leme iſt am 19. Oktober zu Frohsdorf in den Armen 
des Grafen Chambord und ſeiner Gemahlin geſtorben. 


Bel gien 
In Brüfſel iſt der vor dem engliſchen Beifallsſturm 
für Koſſuth entwichene öſterreichiſche Geſandte in Lon⸗ 
don, Graf Bu ol, eingetroffen, um „einige Tage der 
Erholung in Brüſſel zu verleben“. 


Großbritannien und Irland. 

Die meiſten größeren Städte Englands und Schott⸗ 
lands haben an Kofjuth Einladungen zum Beſuche 
gelangen laſſen. — Das Tau des elektriſchen Telegraphen 
iſt nun endlich an der franzöſiſchen Küſte, wie man 
be guptet, ſehr ſolid befeſtigt. Der Tarif von Paris 
London wird 20 Schillinge für ebenſoviel Worte 
. ie Nachrichten aus dem Kaplande lauten 
ehr, Bag. Am 1. Sept. fand am RR, 1 
Buſch 


Kaffern her ul und in Folge deſſen ihrer 
den u 0 


8 


Man ver⸗ 


Lau ſitziſches. 

Görlitz, 25. Oktober. (Perſonalnachrichten.) Der 
Baurath Dorſt v. Schatzberg (früher hier) in Sa⸗ 
gan hat von Sr. Maj. dem Könige den rothen Adler— 
orden 4. Klaſſe erhalten. — Die Preismedaille zu 
London haben aus der Lauſitz ferner erhalten: Beyer's 
Wittwe und Komp. in Zittau für Damaſte und Tiſch—⸗ 
zeug, Chr. Dav. Wäntig und Söhne in Groß⸗ 
Schönau und Leipzig für Damaſtvecken und Tiſchzeug, 
C. F. A. Fiſcher in Bautzen für ein Papierſortiment 
und eine ſtarke Pappe, endlich Friedr. Gruhl in 
Klein Welka für eine Glocke von ſehr gutem Ton. — 
In der vorigen Anzeige iſt zu berichtigen, daß jener 
prämirte Hermann (wegen Wollentuchen) nicht Her⸗ 
mann und Sohn in Biſchofswerda, ſondern W. 
Hermann in Leisnig iſt. 


Rothenburg, 23. Okt. Am 2. d. M. hatte 
der in Dienſten des Rittergutspachters zu Unwürde in 
Sachſen ſtehende Knecht, Namens Schmidt aus Riet⸗ 
ſchen, das Unglück, zwiſchen Diehſa und Quitzdorf 
von einem ſchwerbeladenen Wagen herabzuſallen und 
unter die Räder zu gerathen, wodurch er eine fo 
ſchwere Verletzung erhielt, daß er an den Folgen der⸗ 
ſelben ſterben mußte. HA 1 

— > 


Bautzen, 22. Okt. Der Mechtskanbivat Ru: 
dolph in Zittau iſt am 4. d. M., neben der ihm 
übertragenen Funktion eines Aktuars bei den Gerichten 
zu Kemnitz, zugleich als Vice-Juſtitiar dieſer Gerichte 
für Fälle der Behinderung des daſigen Juſtitiars in 
Pflicht genommen worden. (B. N.) 


Sorau, 24. Okt. Bei einem ungemein arten 
Nebel fuhr heute Morgen nach 7 Uhr ein von Som- 
merfeld her kommender Eiſenbahnzug mit Lowrys an 
mehrere auf dem hieſigen Bahnhofe ſtehende Güter⸗ 
wagen mit ſolcher Heftigkeit an, daß dadurch die Lo⸗ 
komotive, der Tender und einige Wagen mehr und 
minder beſchädigt worden ſind. Glücklicherweiſe ſind 
Perſonen bei dieſem Unfall nicht beſchädigt worden. — 
Mit dem 27. Okt. beginnt hier die 3. diesjährige 
Schwurgerichtsperiode. (S. W.) 

Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll der interimiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung vom 24. Oktober. 

Abweſend 8 Mitglieder (Kindler, Naumann, 
Seiler, Fiſcher, Sattig, C. Winkler, Hel⸗ 
brecht, Brauer), einberufen 9 Stellvertreter, f 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Gegen a 
lung des Bürgerrechts an J. Weiß, Uhrmacher, C. 
O. Brettſchneider, Lackirer, C. W. Mohr, Sei⸗ 
fenwaarenhändler, E. Merhof, Gemüſehändler, J. 
W. Michgel, Feilenhauer, iſt nichts zu erinnern. — 


— Hi — 


2) Der Wittwe Michael in Heiligenſee wird eine 
Unterſtützung von 3 Thlr. zugeſtanden. — 3) Von 
der Anſtellung eines neuen Lampenwärters und eines 
Subſtituten wird Kenntniß genommen. — 4) Der 
Wittwe des Paſtor Neumann zu Langenau wird 
eine Penſion von 25 Thlr. jährlich ausgeſetzt und 
dies für eine ausreichende Unterſtützung ihrer Familie 
erachtet. — 5) Zur Vorbereitung von Forſtkulturen 
für künftiges Jahr wird die noch in dieſem Jahr zu 
veranlaſſende Verausgabung von 100 Thlr. geneh⸗ 
migt. — 6) Verſammlung iſt mit der Anſicht des 
Magiſtrats einverſtanden, daß dem Gaſthofspächter 
Altmann die beantragte Entſchädigung nicht zu lei⸗ 
ſten ſei. — 7) Verſammlung nimmt Kenntniß von 
der nunmehr erfolgten Ausgleichung des von der 
Kommune der Bürgergarden-Kaſſe gemachten Vor⸗ 
ſchuſſes, und ſieht der vom Magiſtrate garantirten 
Zahlung der rückſtändigen 1079 Thlr. 8 Sgr. ent⸗ 
gegen. — 8) Mit der Einrichtung der Turnhalle für 
den Winterunterricht iſt Verſammlung einverſtanden, 
hält aber für wünſchenswerth, dieſelbe noch für dieſen 
Winter vorzunehmen, wenn die Ausführung noch 
möglich iſt und der jetzige Miethvertrag für das Winter— 
Turnlokal aufgehoben werden kann. — 9) Dem Gym⸗ 
naſiallehrer Jehriſch kann eine Entſchädigung für 
Umzugskoſten nicht zugeſtanden werden. — 10) Dem 
Thorkontroleur Kieper einen Zuſchuß zu gewähren, 


dem Deputationsgutachten an, welches dem Beſitzer des 
Hauſes No. 771 a. ein Eigenthumsrecht an den von 
ihm beanſpruchten Platz beſtreitet. 

PVorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Rob. Oettel, Vorſteher. E. Remer, Protokollführer. 
Hartmann. Sämann. Mattheus. K. Winkler. 
5 Haupt. Berger. 


Görlitz, 22. Oktober. Der zweite Fall der, dritten 
Schwurgerichtsſitzung betraf den Tagearbeiter Johann 
Auguſt Steinert aus Zoblitz, welcher, noch nicht beſtraft 
aber einſt ſchon wegen Diebſtahls in Unterſuchung, wegen 
ſchweren Diebſtahls unter Anklage ſteht. Am 26. Juli 
d. J, Nachts 12 Uhr, wurde Angeklagter in dem von den 
Pferdeknechken bewohnten Stalle des Dominiums Lodenau 
betroffen. Man fand das eine Kutſchpferd von der Halfter 
losgemacht und mit einer Treuſe aufgezäumt, den Mantel 
des Pferdeknechts beim Pferde zuſammengelegt, auch auf 
den Beinen des Angeklagten ein Paar bereits angezogene 
geſtohlene Stiefeln. Er wurde in einen Kartoffelkeller ge⸗ 
ſperrt, war aber aus demſelben entflohen und mußte am an⸗ 
deren Tage aus ſeiner Wohnung abgeholt und verhaftet 
werden. Angeklagter erklärt, er wiſſe nicht wie er in den 
Stall gekommen wäre, weil er betrunken geweſen ſei, wel⸗ 
chen Zuſtand jedoch die drei Zeugen nicht bemerkt haben 
wollen. Er wurde daher eines kheils vollbrachten theils 
verſuchten ſchweren Diebſtahls für, ſchuldig befunden und 
nach den §§ 218. und 232, des neuen Strafgeſetzes zu 


3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr polizeilicher Aufſicht und den 
Role verurtheilt: 1 5 u h amel 


Görlitz, 23. Oktober. (Vierte Schwurgerichts⸗ 
ſitzung.) Der Inwohner Friedrich Auguſt Zeißig, 32 Jahr 
alt, ſchon dreimal wegen Diebſtahls beſtraft, iſt wegen zweier 

ewaltſamen, zugleich dritten Diebſtähle, der Inwohner Joh. 
8 Anders, 47 Jahr alt, neunmal wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtraft, wegen mehrerer wiederholten gewaltſamen 
Diebſtähle, der Häusler Eruſt Heinrich Fiebiger, 27 Jahr 
alt, noch nicht beftraft, wegen eines gewaltſamen Diebſtahls, 
der Häusler Friedrich Auguſt Schmidt, 32 Jahr alt, noch 
nicht beſtraft, wegen zweier gewaltſamen Diebſtähle ange⸗ 
klagt. Sämmtliche Angeklagte ſind aus Waldau und der 
Mitangeklagte Frömmter iſt inzwiſchen verſtorben. Es 
wurden entwendet: 1) in der Nacht vom 2, zum 3. Oktobr. 
1850 dem Bauer Vater in Waldau eine Quantität Roggen 
aus der Scheune mittelſt n des Scheunthors, im 
Geſammtwerthe zwiſchen 5 und 6 Thlr., und dieſes Dieb⸗ 
ſtahls der Angeklagte Zeißig und Fiebiger überführt; 
2) in der Nacht des 3. November 1850 den Gärtner Gottfried 
Göther' ſchen Eheleuten in Mühlbock aus dem Wohnhauſe 
durch Einbruch, mittelſt Herausſchneiden von Dachſchoben, 
verſchiedene Gegenſtände, im Werthe von 146 Thlr. 29 Sgr. 
6 Pf., und dieſes Diebſtahls der Zeißig, Anders und 
Schmidt überführt; 3) in der Nacht zum 4. Januar 1851 
den Kramer Neumann’fchen Eheleuten in 10 eben⸗ 
falls auf vorher angegebene Weiſe verſchiedene Sachen, im 
Werthe von 41 Thlr. 19 Sgr., und iſt dieſes Diebſtahls 
der Anders und Schmidt überführt; endlich 4) am 21. 
Auguſt 1850, Abends in der ſechſten Stunde, verſchwanden 
von dem offenen Bleichplaze des Gärtner Wünſche in 
Mühlbock 4 Hemden, im Werthe von 2 Thlr. 20 Sgr., und 


eine Rodehacke von der Stallecke, im Werthe von 15 h 


dieſes Diebſtahls der Hemden iſt der de. Anders überführt. 
€ BEN) Augeklagte Wurden für ‚König Sepuman ind 
der ze. Zeißig wegen zweier wiederholten gewaltſamen und 
zugleich dritten Diebſtähle, theils in bewohnten theils in 
unbewohnten Gebäuden, nach § 219. des neuen Strafge⸗ 
ſetzes n 15 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr polizeilicher Aufficht, 
der Anders wegen mehrerer wiederholten gewaltſamen 
Diebſtähle von der Anſchuldigung des kleinen Diebſtahls 
freigeſprochen, nach § 219, zu 20 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr 
polizeilicher Aufſicht, der Fiebiger wegen eines gewalt⸗ 
ſamen Diebſtahls in unbewohnten Gebäuden nach den 88 
1169. und 1140. Thl. II. Tit. 20. A. L. zu Einſtellung in 
eine Strafſektion auf 1 Jahr 4 Monate, 2 Jahr polizei⸗ 
licher Aufſicht, Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes, Verluſt des Militärabzelchens, der Schmidt end⸗ 
lich wegen zweier gewaltſamen Diebſtähle in bewohnten Ge⸗ 
bäuden zu 3 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr polizeilicher Aufſicht 
Verluſt der Nationalkokarde verurtheilt. Zu den Koften zahlt 
Fiebiger 10 Thlr., die andern tragen die übrigen drei 
Angeklagten ſummariſch. nr} 
Görlitz, 24. Oktober. (Fünfte Schwurgerichts⸗ 
ſitzung.) Der Mühlenbauer Karl Auguft Rothe aus 
Schreibersdorf bei Lauban, 38 Jahr alt, bereits fünfmal 
wegen Diebſtahls beſtraft, iſt angeklagt: 1) der unverehe⸗ 
lichten Wendrich, welcher er geſtändlich die Ehe verſpro⸗ 
chen und die Vorſpiegelung gemacht hat, er habe ein Haus für 
1025 Thlr. gekauft, um Johanni d. J. aus einer von ihr 
im Gaſthofe zum weißen Roß hierſelbſt gelaſſenen Lade, deren 
Schlüſſel die Tochter des Wirths beſaß, 3 Tücher, im Werthe 
von 1 Thlr. 21 Sgr., und zwei werthloſe Spielmarken von 
Mefling entwendet zu haben. Angeklagter räumt die Weg⸗ 
nahme der Tücher und der von ihm für Goldſtücke gehal⸗ 
tenen Spielmarken ein, glaubt aber als Verlobter hierzu 
ein Recht gehabt zu haben; 2) am 2. Juli d. J. 11 9 
ſelbe in den Laden des Weber Moritz Schulz hierjelbit, 
handelte für 2 Thlr. 2 Sgr. Hoſenzeug und bot zur Be⸗ 
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ahlung eine Spielmarke an, welche der ze. Schulz ober⸗ 
fachlich beſah und anfänglich für einen Doppeldukaten hielt, 


aber um gewiſſer zu ſein weiter ſchickte, wonach der Betrug 


herauskam und der Handel zurückging; 3) vom 10. zum 
11. Juli wurden vom Zelte des 5. Jaͤgerbataillons am Schieß⸗ 
ſtande bei Moys 8 Ellen Leinewand abgeſchnitten, welche 
ſich im Beſitze des Angeklagten befanden, naß zur Chriſt. 
Mesig gebracht und dort beſchnitten wurden. Am 12. Juli 
legte er ſie beim Gemüſehändler Schmidt als Pfand für 
aüfgenommenen Kredit ein, wollte ſolche jedoch am 14. Juli, 
wo er abermals Kredit verlangte und Schmidt Argwohn 
ſchöpfte, nicht mehr für die ſeinige anerkennen. Rothe 
wurde zweier einfachen Diebſtähle und des verſuchten Be⸗ 
trugs für ſchuldig erklärt und nach den §§ 219., 242. und 
257. des neuen Strafgeſetzbuches zu 4 Jahr 4 Monaten 
Zuchthaus, 5 Jahr polizeilicher Aufſicht und in die Koſten 
verurtheilt. 


9 24. Okt. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: BE Haberſtrohm; Poli⸗ 
zeianwalt: Hertrumpfz Gerichtsſchreiber: Ref. Schuricht. 
J) Der 54 Jahr alte Gärtner Lange zu Groß⸗Krauſcha 
iſt angeklagt am 6. u. 9. Auguſt d. J. ſeine Gänſe auf frem⸗ 
dem Grund und Boden ohne den Aaken Hirten weiden 
gelaſſen zu haben. Da ſich die Richtigkeit der Anklage ſo⸗ 
wohl aus Lange's eigenem Bekenntniß, als aus der Erklärung 
des herrſchaftlichen Wirthſchaftsinſpektors Peſcheck daſelbſt 
herausſtellte, wurde Lange für ſchuldig befunden und nach 
§ 2. u. 3. der Feldpolizelordnung vom 1. Nov. 1847 und 
§ 178, der Verordnung vom 3. Januar 1849 zu 10 Sgr. 
Geldbuße, ev. 24 Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. ö d 
29) Der 56 Jahr alte Häusler Diener aus demſelben 
Orte, war derſelben Uebertretung beſchuldigt; es wurde da 
feine Gänſe nur einmal, am 6. Aug., betroffen waren, nach 
obigen $$. auf 5 Sgr. Strafe, ev. 24 Stunden polizeiliche 
Gefängnißſtrafe und die Koſten erkannt. 
3) Da die 19jährige Dienſtmagd Böhme aus Bremen⸗ 
111 jetzt in Groß⸗Krauſcha im Dieufte, übrigens völlig un⸗ 
eſcholten, die Ausſagen des Wirthſchaftsinſpektors Peſcheck 
zu Groß⸗Krauſcha und des Häuslers Schmidt aus Noes 
bei Rothenburg, daß ſie e. 9 gelbe Pflaumen am 4. Sept. c. 
von der nach Neundorf führenden herrſchaftlichen Allee ge⸗ 
pflückt, theilweife angebiſſen und als unreif weggeworfen habe, 
nicht beſtreiten konnke, wurde ſie der Entwendung für ſchul⸗ 
dig erachtet und nach den $$ 346. u. 349, 3, ſowie dem 
$ 334. u. 335, des Strafgeſetzbuches, desgl. $ 178. der Ver⸗ 
ordnung vom 3. Jan. 1840 zu 10 Sgr. Shut, ev. 24 Stunden 
polizeilicher Gefängnißhaft und den Koſten verurtheilt. 
4) Der Dachdeckergeſell J. G. Roitſch, verheirathet 
und Vater von 4 Kindern, iſt am 22. Sept. von einem Zie⸗ 
geldeckergeſellen denuncirt worden, daß er das Dach des Hau⸗ 
ſes Steinſtr. No. 92. umgedeckt habe ohne einen Meiſterſchein 
zu beſitzen. Der Angeklagte behauptet, bereits ſeit 8 Jahren 
im dieſer Weiſe ſich feinen Lebensunterhalt verdient zu haben. 
Uebrigens habe er das beregte Dach nur reparirt, nicht um⸗ 
Aden und Meiſter Exner ihm gerathen, falls er Jenen 
um Arbeit anging, ſich um Arheit ſelbſt zu bekümmern. Es 
e hier abermals ein Fall vor, wo gegen einen 
aun, welcher ſich durch redliche Arbeit nähren will, aus 


Mann, u 
14 ı Gründen, das Geſetz einſchreitet. Daß er 8 Jahre 
dieſer Weiſe arbeiten konnte, ohne gefaßt zu werden, 
ach 
m 3 


liegt 1 der Polizei⸗Anwaltſchaft unmaßgeblichen Anſicht 
in dem Mangel an Aufſicht Seitens der betreffenden Poli⸗ 
zeiheamten. Der Angeklagte wurde für ſchuldig erkannt und 


nach § 47, der Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845, nach 
der Amtsblatt⸗Verfügung vom 30, Jan. 1840, endlich § 178, 
der Verordnung vom 3. Jan. 1849 zu 8 Tagen polizeilicher 
Gefängnißhaft und den Koſten verurtheilt, von denen ey. 
die baaren Auslagen dem Kriminalfonds zu entnehmen ſind. 


Görlitz, 23. Oktober. Als am 21. d. M. Abends 
der Gefangenwärter Scheffler im hieſigen Kreisge⸗ 
richtsgefängniſſe die Zellen revidirte und unter anderen 
in eine ſolche trat, wo 4 Gefangene verhaftet waren, 
fand er beim Eintritte in die Zelle nur 3 Perſonen 
vor. Sich umwendend, bemerkte er an der Thüre 
den Militärſträfling Kugler völlig angezogen und 
erhielt von demſelben auf die Frage, warum er ſich 
nicht niedergelegt habe, mit einem Schemmelbeine meh⸗ 
rere ſchwere Verletzungen an den Kopf. Glücklicher⸗ 
weiſe war der Sohn des Gefangenwärters mit dem 
Lichte vor der Thür und den gemeinſamen Bemühun⸗ 
gen, ſowie den Anſtrengungen eines anderen herbei⸗ 


geeilten Gefangenen gelang es, des Kugler habhaft 


zu werden und ihn dann geſchloſſen in eine beſondere 
Zelle zu bringen. Die drei Mitgefangenen, welche 
bei der Reviſion auf den Strohſäcken liegend gefun⸗ 
den wurden, erklärten auf die Anfrage, warum ſie 
nicht dem Aufſeher zu Hilfe gekommen ſeien, ſie hätten 
nichts gehört. Wahrſcheinlich hat es in der Abſicht 
gelegen, den Gefangenwärter Scheffler, nachdem er 
ſich zur Reviſion des Fenſters begeben, gemeinſchaft— 
lich zu überfallen und ſich dann mit Gewalt aus dem 
Gefängniſſe zu entfernen. 

Görlitz, 24. Oktober. Die geſtrige ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Vorſtellung des Czaar und Zimmer⸗ 
mann von Lortzing entſprach keineswegs den Erwar⸗ 
tungen, mit welchen man nach dem guten Vorgange 
des Waffenſchmieds zu Worms in dieſe Oper gegan— 
gen war. Die Keller'ſche Geſellſchaft hat dieſelbe 
in früherer Zeit ſchon viel beſſer hier produzirt, als 
es geſtern der Fall war. Herr Fray (Czaar Peter) 
war zu ängſtlich, erſt gegen Ende wurde er feſter und 
ſang daher das Lied No. 14. im 3. Akte (Einſt 
ſpielt ich ꝛc.) zur Befriedigung. Herr Hanker (von 
der deutſchen Oper in London), deſſen ſchöne Stimme 
wir bereits in der vorigen Winterſaiſon beim Ge⸗ 
ſange deutſcher und engliſcher Lieder bewundert haben, 
ſchien ſich in der Rolle des Marquis v. Chateauneuf 
wenig zu gefallen. Herrn Pohl's (Peter Iwanow) 
und Frau Rohde's (Marie) Stimmen waren un⸗ 
glücklicherweiſe heute etwas belegt. Herr Echten 
(Lord Syndham) ſchien unſerer Auſicht nach dadurch 
zu fehlen, daß er den engliſchen Geſandten zu ſteif 
darſtellte und den Gentleman vergaß. Herr Grahl 
in der dankbarſten Rolle des Stückes als Bürgermei⸗ 
ſter gefiel wohl. Uebrigens wurde mehrfach applau⸗ 
dirt und auch am Schluſſe die Meiſten gerufen. 


Görlitz, 23. Oktbr. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 1502, Roggen 3728, 
Gerſte 1202, Hafer 2278. Der Verkehr war mittel⸗ 


mäßig. Größere Einkäufe wurden nach Sachſen ge⸗ 
macht. In den Gewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel unter⸗ 


gebracht und verkauft worden ſein. 
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10118 EEE n m a ch ge ö 
a Da die durch unſere Bekanntmachung der Verpflegungs⸗Verdingung für die d in den 
Straf⸗Anſtalten zu Jauer, Görlitz und Sagan vom 19. September e. anberaumte Submiſſion kein 
annehmbares Reſultat geliefert hat, ſo haben wir auf den 30. Oktober e., Vormittags um 11 Uhr, 
auf der hieſigen Königlichen Regierung einen anderweiten Licitationstermin anberaumt, wozu alle Kau⸗ 
tionsfähige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 8 
Liegnitz, den 21. Oktober 1851. Königliche Hehe Abtheilung des Junern. 
(gez.) v. Werthern. 1 


16057. Zwei neue Fiſchwaten von guter Beſchaffenheit ſind attac Nähere Auskunft cabal 
das Botenamt. 
Görlitz, den 21. Oktober 1854. : Der Magiſtrat. 


[6098] Es follen die Maurer Arbeiten zum Bau eines neuen Lagerſchuppens auf dem hieſigen Pack⸗ 
hofe, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Submittenten, an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, die auf unſerer 
Kanzlei ausliegenden Bedingungen, Anſchlag und Bauzeichnungen einzuſehen und ihre Forderungen, mit 
der Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf die Maurer⸗Arbeiten zum Packhofsſchuppen“, — 5 
ſpäteſtens bis zum 31. d. M. daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 23. Oktober 1851. Der Magiſtrat. 


160971 Es ſoll die Abfuhre des an der Mauer des Nikolai⸗ Kirchhofes lagernden Bodens nach dem 
Heilen Friedhofe an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu ſteht Donnerstag, den 30. d. 
„Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe Termin an, zu welchem Fuhren⸗Unternehmer mit 

85 Bemerken eingeladen werden, daß die en — im ä . werden ſollen. 
Goörlitz, den 24. Oktober 1851. Atlas Der Magiftr 


[6099] Es fo die Lieferung des diesjährigen Bedarfs, an Schier und Gehn Stroh 
8 der 17 Pon en und für polizeiliche Zwecke, und zwar: Amn 
38 Schock Roggen-Schüttenſtroh, à 20 Pfund pro Gebund, 3 
2 Schock Gebundſtroh, à 12 fund pro Gebund, N 
32 Gebund für polizeiliche Zwecke, a 12 Pfund pro Gebund, - 
im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt der Genehmigung, an den Dinbftorbetnben verdungen 
werden. Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Gebote bis zum 31. d. M. unter der ver⸗ 
ſiegelten Adreſſe: „Submiſſion wegen der Stroh-Lieferung“ 
auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die naheren Beding tut während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden können, RE 
Görlitz, den 24. Oktober 1851. N A Der Magistrat. i 
[6123] Der Termin zur feierlichen Einführung und Verpflichtung des neugewählten Gemeinderaths 
in öffentlicher Verſammlung findet 
Mittwochs, den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im bisherigen Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer“ ſtatt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


bringen. 
Görlitz, den 25. Oktober 1851. . Der Magiſtrat. 


161151 T Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: ein leinenes Hemde, gezeichnet mit L. S. in’ gothiſcher Spalt 
und einer Nummer, vor deſſen Ankauf DEE wird, | 
Görlitz, den 22. Oktober 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


161333 | ne me ng 
Die für den 2. November c. früh 7 Uhr hierorts angeſetzte Kontrolverſammlung ſoll auf 
den 9. November c. Nachm. 3 Uhr auf dem kleinen Exercierplaze abgehalten werden, was den Be⸗ 
tpeiligten hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 25. Oktober . Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltunge 
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[6100] Das au er⸗Sohra r iere im Beſtande befindliche Stockholz ſoll 
4 Leeder d. J., Worufflags um Al 


an Ort und Stelle en verfauft 9 was 8 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Görlitz, den 23. Oktober 1851. z Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


46047] Auf den in der Vorſchrift No. 55. des Servis⸗Regulativs begründeten Antrag des hieſigen 
Hniglichen Garniſons⸗Kommandos wird von nun ab die Umquartierung der hieſigen Königlichen Gar⸗ 
niſon nur von drei zu drei Monaten ſtattfinden, und werden demgemäß die bei der am 1. Nov. d. J. 
erfolgenden Umquartierung zu belegenden Häuſer auf die Dauer von drei Monaten bequartiert werden. 

Görlitz, den 21. Oktober 1851. Die Servis- u. Einquartierungs-Deputation. 


6116] Auktion: Jüdengaſſe No. 257. Montag, den 27. d., von 9 Uhr ab Mobilien, verſchied. 
lackirte und Blechwaaren, als Leuchter, Tablette, 1 Handwagen, 1 Standrohr ꝛc. Nachm. von 2 Uhr 
ab Bücher de. Gürthler. 

[6117] Gerichtliche Tuch⸗ Auktion. 
Montag, den 3. Novbr. ., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaffe No. 257. auf gerichtliche Verfügung 
56 Stück fertige Tuche SU in folgenden Farben: ſchwalbenblau, braun, blaubraun, rothbraun, 
ſandelbraun, bronce, grünbronce, melirt, ruſſiſchgrün, olivengrün, wollgrün und ſchwarz gegen ſofortige 
Zahlung in PB: Kour. meiftbietend verkauft werden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 


8 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. | 


4 10 Ein herzliches Lebewohl ruft aus der Ferne allen e ine und Bekannten in treuer 
Wehe Ru Hr 11 
Michendorf bei Potsdam, den 18. Oktober 1851. u pie Fame v. Platen. u 


16134 Die erſte Sendung friſcher Gothaer Cervelatwurſt und 
Knackwi ürſte, ſowie friſchen Hummer empfing und empfiehlt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


16107 Meſſingene und neuſi ilberne Schiebelampen, Theebretter, ſowie alle 
lackirten Blechwaaren empfing in beſter Güte, zu äußerſt billigen Preiſen 


Joſeph Berliner. 


16008) Cotilon-Orden, "Scletfen, -Sorgnetten, Laternen und andere zu 
g Ballen paſſende Sachen empfiehlt 
. Jaulius Lerm, Buchbinder und Galanteriearbeiter, 
a Petersſtraße Ne No. 277, vis-A-vis der Poſt. 


(502 Das Herren⸗Kleider⸗Geſchäft von 
Adolph Paternoſter 
Empfiehlt zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon fein wohlaſſortirtes Lager in Herren⸗Garderobe- Artikeln in 
We eſchmackvollſten Deſſins. Neue Zuſendungen von Duüͤffels und Buckskins haben das Lager auf 
5 ste) aſſortirt und werden auch auf een ee in kurzer Zeit ea m beſtens 
au geführt lte. gun 


161081 + eh 85 und ae e 
Joſe cal Berliner. 


160950 € n. uchter Kan Nabe noch gut im Stande, wo welch ch mit eiſernen 
Achſen, wird zu wird 10 eh a Von wem? jagt die Erped. d. Bl. a 


161141 Trockene Kirſchbaum⸗Pfoſten werden gekauft in der behebt von Ernſt Boden, 


* . . 


neueſter Fat basel. Tue 
das neue Klöider- Magazin Von. 


167131 E. Hamburger 
am Obermarkt, in der Krone.. 
[6112] Die neuerrichtete 


Parfümerie- und Toiletten- Seifen- Fabrik, 


von Marl Mohr in G(ERLITZ, 

- Derkanfslokal: Obermarkt No. 19., Kloſtergaſſen-Eche, 
empfiehlt sich einem resp. Publikum bestens mit allen in dies Fach schlagenden Artikeln, als: die so 
beliebten Seifen in Formen von allerlei Obstarten, reinste und parfumirte Cocos-Seifen, Windsor-, 
Mandel-, Benzoe-, Veilchen-, Jessamine-, Sand-, Bimstein- Kräuter- u. a. Seifen, Mandel- Creme, 
Esprit de Sayon, die beliebtesten Sorten Pomaden, Huile Philocome, Stangen- Pomaden ;‘Huile 
Antique, Ungarische Bartwichse, Bandeauline, Exträits und Odeurs in mannigfachen Verpackungen, 
Räucherpülver, Räucherpapier, Orientalische Blumen-Essenz, Richkissen, Bischof- und Maitrauk- 
Essenz, Dinte zum Zeichnen der Wäsche, rothe, und blaue Dinte etc. etc., und verspricht bei 
bester Waare und elegantester Verpackung die billigsten Preise. W. iederverkäufer erhalten den 

möglichst höchsten Rabatt. 


Uhrenverkauf mit Dampf!! 11 


Uhren! Uhren! hren: 
Webel 48 Stunden verkaufe ich in meinem Logis im Gaſthofe zum „Weißen Roß“ wie 
folgt: . Sgr. Thlr⸗ N en = 
’ 1 


Stubenuhren mit Schlagwerk ; 3 1 26 
do. mit Ketten 2 218 218 2 26 
Hausuhren, acht * gehend 2 28 3 24 8 
Weckeruhren ; 15512 1 26 28 
Bureau⸗Uhren — 28 13.6 1 
Rahmuhren mit Glaskaſten 2. Minnie 2 
Uhren mit Gemälden 3 28 11 68 
de. mit maſſiven Werken 33228 4 18 4 25 
Schlaguhren 2 a 128 2 13 2 26 
Große Fabrikuhren, acht Tage gehend 5 4228 5 16 6 12 
Große Rahmuhren ohne Gewichte, durch Eher d 5 20 55 8 


Für letztere Preiſe find ſämmtliche Uhren von beſter Qualität e und gleich gang⸗ 
bar und wird für deren Güte garantirt. 

Da mir der m von der hieſigen Orts⸗Polizeibehörde nur auf 48 Stunden geftattet iſt, fo 
He von Morgens 4 Uhr ab bis Abends 12 Uhr und nehme auch alte Uhren im Gegentauſch 
als Zahlung an. 

Der Verkauf findet nur bis Dinstag, den 28. d., 9 5 12 © ftatt. 


16120] Jacob Schuſter. 


16050] Veränderungshalber werde ch veranlaßt, meine zwölf Bienenſtöcke zu verkaufen, und ſetze 
ich zum Verkauf derſelben den 2. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung 2 
Termin an, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade. 

Penzig, 20. Oktober 1851. Bogiſch, Revferſorte 


16104] Auf dem Dominium Klingewalde find gute, geſunde Speiſe-Kartoffeln zu verkaufen. 
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6130]. Die mir ſeit MET fehlende, beſte Sorte Nachtlichter iſt wieder angekommen 
und empfiehlt F. X. er, Neißſtraße. 


[6110] Hiermit mache ich das geehrte 1 darauf aufmerkſam, daß der Kaufmann OFF 
Rudolph Elsner i in Görlitz orf auf 


und Torf⸗Koaks 


des me Kaltwaſſer entgegennimmt und Proben davon bei ihm zu haben ſind. 
Dominium Kaltwaſſer, im Oktober 1851. Krauske. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Annahme von Aufträgen auf den wegen 
ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften bekannten Torf und Torf⸗Koaks und werde für prompte und beſte 
* Sorge tragen, ſowie nöthigenfalls Fuhren beſorgen. 


udolph Elsner, Obermarkt No. 123. 


Pecco⸗Thee, » extr. fein. Jamaica Num, 
fein. Sinef. Keie . . 1 1 5 
Imperia ee, 5 7 un enz, 
E af, n Nordamerik. Num, 5 


nordamer. Leward Num 


affen bite, ke une Louis Boas, 


161251 Bag Ainssı f Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 


. 
161311 Ein A Höher ſtarker 1 Bagebarten nebſt Schalen und Gewichten ift zu verkaufen, ſowie 
noch eine Partie kleine Kiſten bei Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 


Schweizer ⸗Käſe, Düſſeldorfer Wein⸗Moſtrich, 
Afpißger Neunaugen, Sardellen, ſowie N weiße 
. Stearin⸗Kerzen 
empfing 188 offtrirt zu den billigſten Preiſen 


16126 Louis Boas, 


Weberſtraßen- und Bäckergaſſen⸗Ecke N 39. 


"Densdorfer Pommade 


16129] empfing ich wieder in friſcher Waare | 


und mache darauf e daß dieſelbe in Folge der vielen Nachahmungen eine neue veränderte 


Etiguette erhalten hat. 
F. K. Himer, Neißſtraße. 


16102) rt * Nicht zu überſehen! Il 
d Eine Wirthſchaft mit 10 Scheffeln ganz gutem Grund und Boden und der Branntweinbrennerei⸗, 
Schank⸗, Schlacht und Backgerechtigkeit und dergleichen Handthierungen iſt in Sachſen, 1 Stunde von 
Weiſſenberg nach Bautzen zu gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Desgleichen ift ein Haus mit 
— Scheffeln Feld, in Preußen, / Stunden von Weiſſenberg gelegen, zu verkaufen. Näheres bei dem 
Gheulhümer Karl Gottlieb Haſchke in Prachenau bei Reichenbach. 


8 = = — 
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1091, „. Einladung zum Tanzunterricht. 


n gee 15 Familien zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, REN den 
27. ice 5 in Görlitz eintreffe und einen Tanzkurſus von 60 Stunden, 3 2 Sgr. 6 Pf., eröff⸗ 
nen werde. Bei zahlreicher Theilnahme werden noch 12 Stunden gratis ertheilt. Wihrend des Un 
wird eg auf gute, Haltung und feinen Anſtand Rückſicht genommen. 
5 Ras —— A. Kleditzsch aus Dresden. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 126. des Görlitzer Anzeigers. 
f Sonntag, den 26. Oktober 1851. 


bool Anzeige. 
Bei den immer mehr ſteigenden Spiritus⸗Preiſen fehen 
ſich unterzeichnete Deſtillature veranlaßt, auch die Preiſe ihrer 

Fabrikate wie folgt bis auf Weiteres zu erhöhen: 
Gereinigten Branntwein, der Eimer 5 Thlr. e Eimer 
2 Thlr. 15 eg % Eimer 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

Is Eimer 18 Sgr. 9 Pf., das Quart 3 Sgr. 
geg Liqueure, der Eimer 11 Thlr., das Quart 
8 | 


gr. 
N Doppelte Liqueure, der Eimer 22 — 30 Thlr., das 
| Quart 12 — 15 Sgr. 
| Brenn⸗Spiritus, das Quart 8 Sgr. 
. Politur⸗Spiritus, das Quart 10 Sgr. 


Görlitz, den 21. Oktober 1851. 


Julius Neubauer. C. Uhse & C0. 

A. Davis. Julius Zentzytzki & Co. 
J. Friedländer. C. I. Franz. ö 
Ernst Lehmann. Augustin Schmidt. 
Theodor Röver. F. Söllig. 

Julius Killer. C. II. Richter. 

J. Prager. Louis Kieper. 


16122] Von Montag, den 27. Okt., ab wird in der hieſigen Geis ler'ſchen Brauerei 
die Tonne Lagerbier mit 5 Thlrn. und die Kuffe mit 1 Sgr. 3 Pf. berechnet. 

1277. Mehrſeitigen Aufforderungen zu Folge mache ich hier⸗ 
mit bekannt, daß zu jedem beliebigen Preiſe Tiſchgäſte bei mir 
abonniren können und auch zu jeder Zeit außer dem Haufe 
Eſſen verabreicht wird. eld. 


bos) ® Lokal- Veränderung. | 

Herm. Himer's Kabinet zum Haarschneiden und Frisiren befindet 
sich ‚von jetzt ab nicht mehr Petersstrasse, sondern Obermarkt- und Plattner- 
gassen-Ecke, vis-à-vis dem Kürschnermeister Herrn Schmelzer. 
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J A e e 
lb Etabliſſements Anzeige. 25 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß & 


ich mich Demianiplatz No. 452. im Hauſe des Herrn 
= Magenhane Rietz als 


c 


= Lackirer | > 
2 etablirt habe und bitte, mich bei allen in dieſes Fach ein⸗ & 
3 ſchlagenden Arbeiten, als: Wagen⸗, Möbels⸗, Blechwaa⸗ & 
kren⸗Auſtrich und Lackirungen von Bauten, Lackiren ver⸗ & 
2 ſchiedener 90 7 9 und Firmaſchreiben, mit gütigen ® 
Aufträgen zu beehren. 2 
GSoörlitz, 25. Okt. 1851. C. O Bretſchneider. 3 

. 


JJ ee gi 
16093] Ein Mädchen, welches die Landwirthſchaft verſteht, wird zu miethen geſucht. Von wem? 
ſagt die Erped. d. Bt. e ieihli, 2 

16111] Fuhrleute, welche Torf von Kaltwaſſer holen wollen, können ſich bei mir melden. 

n Rudolph Elsner. 

6043] Eine tüchtige Großmagd ſowie auch ein Milchmädchen werden zum Neujahr zu miethen 
geſucht Baupnerftraße No. 90% . 

[6128] Ein Paar Mädchen finden fortwährende Beſchäftigung im Weißnähen Handwerk No. 361. 
bei E. Wiesner, Schnürleibverfertiger. 5 a 

[6124] Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gartengehülfe wird fofort geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 5 “ 

[6121] Drei kleine Schlüſſel find verloren worden. Der Finder wird erſucht, dieſelben gegen eine 
Belohnung Jüdengaſſe No. 246. abzugeben. ER Be 

[6094] Ein zugelaufener braungefleckter Jagdhund ift gegen Erftattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten auf dem Dominium Tauchritz abzuholen. 

[61015 Auf dem Wege vom Seiler Zieſche bis zu Herrn Dienel's Garten auf der Rothenburger— 
ſtraße wurde ein Sack, in welchem ſich einige Ellen Leinwand, Seife, Zucker, Kaffee und einige andere 
Kleinigkeiten befanden, verloren. Der Finder wird gebeten, dieſe Gegenſtände entweder in Zentendorf 
beim Gärtner Wehlte oder in Görlitz in der Exp. d. Bl. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


(6029 Das Verkaufslokal im Gaſthaus zum „Preußiſchen Hof“ iſt anderweit 
zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. Näheres bei dem Eigenthümer. 

160891 Eine Wohnung von 4 Stuben und 2 Alkoven, mit ſehr freundlicher Ausſicht, iſt nebſt allem 
nöthigen Zubehör zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres in der Exped, d. Bl. 7 


16092] Steinweg No. 572. ift eine Stube mit Stubenkammer zum 1. Nov. oder 1. Jan. zu vermielhen. 
160907 Ein Logis, beſtehend aus einer Stube nebſt Alkove und nöthigem Beigelgß, mit freundlicher 
Ausſicht, wird zu miethen gefucht. Näheres in der Erped. d. Bl. u 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Schützenhain: 


16105] Sonntag, den 2, November. (Kultur-Tabelle, General-⸗Verſammlung.) 


| 
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16103 Gewerbeverein in Görlitz. 
1 Die Mitglieder des Gewerbevereins werden ergebenſt erſucht, ſich 
Montag, den 27. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, i 
zu einer Konferenz gefälligſt einfinden zu wollen. Hauptgegenſtand der Verhandlungen wird die Wieder⸗ 
eröffnung der Winter-Abend⸗Verſammlungen fein. 


95. 


Das Direktorium des Gewerbevereins. 


Theaterzettel Abonnement. 


Beftellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2½ Sgr. auf die 
Theaterzettel für den Monat November bitte ich bei dem Zettelträger Gewiſſen jun. und in der Exped. 
d. Bl. bis zum 1. Nov. zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig zu ermeſſen 
möglich iſt. 5 

Da dieſes Unternehmen bei dem Theaterbefuchenden Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend 
ſo große Betheiligung gefunden hat, ladet hierzu ergebenſt ein 


Julius Köhler, Buchdruckereibeſitzer. 


a Theater- Repertoire. 
Sonntag, den 26. Oktober, zum Erſtenmale: Eine Mutter im Irrenhauſe. Großes Schauſpiel 
i nach einer wahren Begebenheit von Dr. Wagner. 
Montag, den 27., auf Verlangen zum Zweitenmale: Wenn Leute Geld haben. Poſſe mit Geſang 
in 3 Akten von Weihrauch. . 
Dinstag, den 28., zum Zweitenmale: Der Waffenſchmied zu Worms. Komiſche Oper in 3 Akten 
von Lortzing. 

Mit Dinstag, den 28. Nov., beginnt das 2. Abonnement. Die geehrten Abonnenten werden 
gebeten, ſich ihre Bons gefälligſt in meiner Wohnung abholen zu laſſen. Folgende Novitäten kommen 
im Monat November zur Aufführung: „Die Erzählungen der Königin von Navarra,“ „Die Eiferſüchtigen,“ 
„Mönch und Soldat,“ „Häusliche Wirren,“ „Ein Bräutigam, welcher ſeine Braut verheirathet,“ „Das 
Lorle vom Schwarzwalde,“ „Die Baſtille,“ „Götz von Berlichingen ꝛc. ꝛc.“; die Opern: „Der Frei⸗ 
ſchütz,“ „Martha,“ „Fidelia,“ „Poſtillon von Lonjumeau“ ꝛc. i 

Zur freundlichen Theilnahme ladet ergebenſt ein 


Joseph Keller. 


e Ergebenſte Einladung. 


Künftigen Dinstag, den 28. d., ſoll ein ſtarker Achtender-Hirſch vor dem hieſigen Schießhauſe 

ausgeſchoſſen werden. Diſtance: 200 Schritt, Büchſen und Kaliber nach Belieben. Lage 6 Sgr. 

Anfang Morgens 8 Uhr. Nähere ng He das Reglement. Um zahlreiche Theilnahme bittet 
8 + 


eidrich, Schießhauspachter. 


160521 Sonntag, den 26. d. Mts., Abends 5 2 wozu 
ergebenſt einladet Henſel. 


[6096] In der Allgemeinen deutſchen Verlags-Anſtalt zu Berlin erſchien und iſt in der Heyn'ſchen 
Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., vorräthig: 


Reden Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV. 


Vom Schluſſe des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes, am 6. März 1848, bis zum 31. Mai 
1851. Press 15 Sgr. a Es m 


Reden des Miniſter⸗Präſidenten Freih. v. Manteuffel 


ſeit dem erſten Vereinigten Landtage. Preis 20 Sgr. 


— 1426 — 


Nervenleidenden aller Art 


Nur weiſt ſichere Hilfe nach 
2 Se ein Auszug des jüngſt in dreizehnter Auflage erſchienenen Schriftchens: 
. Die Guelle der meiſten Krankheiten. [5888] 


In Görlitz vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung. 


Ruggieri' 8 Hanbbüchlein der Luffenerwerkerei⸗ 


Eine praktiſche Anweiſung zur Anfertigung aller Gegenſtände der Luſtfeuerwerkkunſt, als: Schwärmer, 
Raketen, Räder, Sonnen, Lanzen, Windmühlenflügel, Leuchtkugeln, bengaliſcher Flammen ꝛc. ꝛc., ſowie 


vollſtändiger Land⸗ und Waſſerfeuer 
ſondere aber für Dilettanten. 
[5187] 


werke. Für Alle, welche ſich mit dieſer Kunſt beſchäftigen, insbe⸗ 
Zweite Auflage. Mit 29 Tafeln Abbildungen. 8. Geh. 
Preis 15 Sgr. 


Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


Berliner Börse vom 24. October 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course Preuss. Courant. Eisenbahn-Actien | = Preuss. Courant. 
vom 23. October. Brief. [Geld. vom 24. October. SQ | Brief. | Geld. | Gem. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 143% 142% Aachen-Dusseldorfer 4 — — N 
iS 250 Fl. 2 Mt. — 142 ¼ [Bergisch-Märkische — — = | 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 151 150% dito Prioritäts- 5 — — 
i 300 Mk. |2Mt. 150 ¼ 150 Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 111% | — 
Lon, 4 .I Lst. 3 Mt. & 23. 6 22% dito Prioritäts- . 4 — 99 
PAS NER 300Fr. |2Mt. 80/2 80% [Berlin-Hamburger — 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 83 82°), dito Prioritäts- TR 
Augsburg 150 Fl. 2 Mt. 102 ½ — dito dito 815 —— 
Breslau 100 Thlr. 2 Mt. — 99¼ |Berl.-Potsd.-Magd....... 5 8 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99595 99 / dito Prior.-Oblig. 4 9657 | 96%, 
im 44 Thlr. Fuss 400 Thlr. !2 Mt, — 99% dito dito 5 102 5 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. D. [5 101 ½ 
deutsche Währ. 00 Fl. 2 Mt. 56 22 56 18 JBerlin-Stettiner......... 11228; 
Petersburg 400 SRbl.|3 Woch.“ — 105¼½ dito Prior. -Oblig. 5 — 
Fonds- Course 2 Brief. 
vom 24. October. S 
Preuss. Freiw. Anleihe‘.... An 103% — 
dito St.-Anleihe von 1850 4% 103% — e ER 
Staats-Schuld-Scheine . 437 88¼ e Frier 5 
Oder-Deich- Bau-Obligat. . 4½ — — 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — A == 18 i Taken. 5 = — 
"Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. |3'/, 85 /a 84°), N nchlas Mär 3% — er 927, A 
Berliner Stadt-Obligationen. |5 103% 103 40 Prioritits ta 977, 97½ 93 


dito dito 3½] 87 


5 
86 dito Prioritäts- ..:. 44½ 102 | — 


dito Prioritäts-Obligat. 2, 


Westpreuss. Pfandbriefe. |3/,| 94. — a : 2 77 8 
‚Grossh. Posensche dito .... 04. 103 / 192% ir Eee en 8 10372 — 0 
dito dito 4 % „ %. Öber-Sehlesische Lit. 4. | — [— (133%ĩ 
Ostpreussische dito 43½ — == dito Priorit.—, 4 er — 133%, 
Pommersche dito 3% 97% | 96% dito Lit. B. 3% — 120% ? 
Kur- u. Neumärk. dito . 3½ 97% 96 Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) |— ER — 
Schlesische dito 277 — = dito Prioritäts-....... 5 — — 

1 V. Staat garant. Lit. 5. 375 Fr == dito II. Serie 5 — — 
ene * 699 Rheiniscmmee . — 63¼ 62 ́ 
Prev a Fe ee dito (Stamm-) Priorit. [4 — — 

F dito Prioritäts-Oblig. 4 = = PER 

2 3 dito vom Staat garant. 3½ — = ER 
Frieren c , — | 13%, | 13% Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3½ — — ig 
Andere Goldmünzen. ab Thlr. — 9 9³⁵⁰³ dito Priorit.-4½ — — 
Discon td —— — — Stargard- Posener 3 Tode — 

* IBükzin gen 25 ¼ — 


Cassen-Vereins-Bankactien| 4 | — 


Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— 


101% | 

100°, 

121 
——ů [Coln- Mindener. 5 3½ 1077 — 5 
Id. ? dito Prior.-Oblig. 4½ 102% — 
= | En dito dito II. Em.[5 — | — 

— — —— [Düsseldorf-Elberfelder ....|— | — — 5 
102% dito Prior.—[4 —— 
8 6 Magdeburg-Halberstädter .. |— 148 / 147% 
zo 
— dito Prioritäts-... [5 2 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


